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Instandhaltung bei Mehrverkehr

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Budget muss steigen
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Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Budget muss steigenBudget muss steigen

Instandhaltungsbedarf 
steigt
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Effekte von Mehrverkehr | Gleislage in Abhängigkeit der Verkehrsbelastung

Der Zuwachs von Instandsetzung bei steigender Verkehrsbelastung ist hinlänglich untersucht und 
deskriptiv statistisch gut darstellbar!

Wenn der Stopfbedarf linear ansteigt, steigen auch die Kosten linear (bei konstanten 

Einheitskosten).
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100%

160%

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs



TU Graz I Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft | Jan Schatzl 2025 6

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Betriebserschwerniskosten 
steigen

(Pünktlichkeit sinkt)

Budget muss steigen

Betriebserschwerniskosten 
steigen

(Pünktlichkeit sinkt)
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Summe Betriebserschwerniskosten

Indikator Pünktlichkeitsniveau

100%

1

160%

5

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Das geht keinesfalls!

Konsequenz: Reduktion der Sperrpausendauer bzw. -anzahl je Schicht
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Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Sperrpausen sinken

Betriebserschwerniskosten 
steigen

(Pünktlichkeit sinkt)

Budget muss steigen

Sperrpausen sinken

Wir wissen, dass das passiert…
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Effekte von Mehrverkehr | Sperrpausen – Schichtleistung – Abschnittslängen 
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Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Sperrpausen sinken

Betriebserschwerniskosten 
steigen

(Pünktlichkeit sinkt)

Budget muss steigen

Einheitskosten
steigen

Einheitskosten 
steigen
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400%

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

300%

500%

200%

100%

Reduktion der Schichtleistung um xx%

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Die Instandhaltungskosten sind durch den Einsatz von 
Großmaschinen fixkostendominiert!

Bei Reduktion der Schichtleistung steigen die 
Laufmeterkosten stark an.
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Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Verkehrsbelastung steigt

Instandhaltungsbedarf 
steigt

Sperrpausen sinken

Betriebserschwerniskosten 
steigen

(Pünktlichkeit sinkt)

Budget muss steigen

Einheitskosten
steigen

Budget muss steigen
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Summe Betriebserschwerniskosten

100%

1

160%

54,7

240%

375%

4,2

5% Reduktion der BEK bedeuten 50% (!) Anstieg des Budgets

Das ist der Weg, den wir heute gehen…

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs
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Innovation Komponenten | Schwellenbesohlung 

Besohlte Betonschwellen reduzieren den Stopfbedarf ohne Qualitätsverlust!



TU Graz I Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft | Jan Schatzl 2025 15

Summe Betriebserschwerniskosten 

100%

1

160%

53 4,7

240%

375%

4,2

bei aktueller Reinvestitionsquote steigt 
Stopfbedarf durch Mehrverkehr schneller als 
die strategischen Komponenten eingebaut 
werden

Die (Re-)Investition alleine löst das Problem 
trotzdem nicht

Optimierter Fahrweg
(Stand heute)

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs
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Summe Betriebserschwerniskosten

100%

1

160%

53 4,7

240%

375%

4,2

Optimierungspotential durch effiziente Sperrpausennutzung:
längere Sperren, aber weniger häufig
(Bewertung nur mit aktualisierten BEK möglich)

?

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs
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Summe Betriebserschwerniskosten

100%

1

160%

53 4,7

240%

375%

4,2

Optimierungspotential durch effiziente Sperrpausennutzung: 
längere Sperren, aber weniger häufig
(Bewertung nur mit aktualisierten BEK möglich)

?

Effekte von Mehrverkehr | Ein Beispiel: Gleisstopfung bei 60% Verkehrszuwachs

Das wissen nur die EVU!
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Instandhaltungsstrategie und Systemoptimum

BEK Instandhaltung
EVU
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Instandhaltungsstrategie und Systemoptimum

BEK

Das darf nicht passieren…

Erneuerungsbedarf

Instandhaltung
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Das aktuelle Pünktlichkeitsniveau ist bei Verkehrszuwachs nicht zu halten
unter den derzeitigen Rahmenbedingungen des Anlagenmanagements (Budget, Erneuerungsmenge, 
Instandhaltungsmenge, Sperren, Sperrdauer)

Zusammenfassung

Es braucht längere statt kürzere Sperren, die mit predictive maintenance im Regelfahrplan 
vorgesehen werden!
Strategieänderung! mit dem Ziel der Kostensteigerung und dem Absinken des Pünktlichkeitsniveaus 
entgegen zu wirken 

Steigende Instandhaltungskosten werden dem EVU über Trassenpreise zurückgegeben. Der 
Wunsch kurzer Sperrpause und hoher Kapazität der Anlagen reduziert zwar die BEK, aber nicht 
die Gesamtkosten. 

Die BEK zu reduzieren und gleichzeitig die Instandhaltungskosten niedrig zu halten funktioniert 
nur für eine kurze Zeit. Das bedeutet ein Leben auf Kosten der Substanz der Infrastruktur, und 
führt langfristig zu einem Verfall der Infrastruktur.
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web:  www.ebw.tugraz.at

Danke!
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